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Der Bauernfreund
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Nudoldh Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
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insgeſammt gegen 1000 KHriſchaftken mit 112 eigenen Filialen

heit als Boriwaj Waigert unter der Beſchuldigung ein Mitglied
der Omladina zu ſein verhaftet wurde Fran Waigert verbat
Mrva das Haus allein Fräulein Waigert verkehrte mit ihrem
Verehrer noch immer und ſetzte ſeinen Bewerbungen nur geringen
Widerſtand entgegen Er geſtand ihr bei einer Zuſammenkunft
daß er ein Agent proyocateur ſei und zeigte ihr ein Büchlein mit
rothem Einband welches nebſt anderen Aufzeichnungen Abſchriften
von Gedichten enthielt Den Schmeicheleien und Drohungen der
Geliebten gelang es Mrva zu veranlaſſen ihr das Büchlein zu
übergeben wobei er die Bemerkung machte er wäre vernichtet
wenn der Jnhalt des Notizbüchelchens verrathen würde Fränlein
Waigert übergab das Notizbuch dem Abgeordneten Herold der
auf Grund des Jnhaltes desſelben ſeine Enthüllungen über den
Rigoletto von Toscang machte Seit dieſer Zeit war Mrva in
Prag vervehmt Es hieß er wolle die Stadt verlaſſen allein trotz
der Mahnnngen die ihm zukamen that er dies nicht Nun hat
ihn die Mörderhand erreicht Es unterliegt gar keinem Zuveifel
daß Mrva von einer Perſon ermordet wurde die
Nache an ihm für den verübten Verrath nehmen
wollte Der Prozeß der Omladiniſten findet demnächſt ſtatt
vorlänfig hat das Gericht eine Anzahl von Perſonen gegen Kantion
auf freien Fuß geſtellt die in die Unterſuchung verwickelt wurden
Dieſe Perſonen haben durch die Ergebniſſe der Unterſuchung offen
bar noch anthentiſchere Anfklärnngen über die Thätigkeit Mrva s
ertheilt als ſie Dr Herold haben konnte und das Reſultat dieſer
Aufklärungen iſt unzweifelhaft der Mord der an dem Ver

Die Beſichtigung der Leiche ergab daß ein
Mrva wurde

haßten verübt wurde
Selbſtmord abſolut ausgeſchloſſen iſt
erſt ſtrangunlirt und ſodann ihm mit einem Dolch in der Herz
gegend eine drei Centimeter tiefe Stichwunde verſetzt Weiter
wurde konſtatirt daß Mrva zwiſchen 3 und 4 Uhr mit zwei

9 271379 406 Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr
562 5696 Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hans
684 688 die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
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Ein politiſcher Mord
o o Von unſerem Korreſpondenten
s 32 Prag 24 December1377 Die feſtliche Stimmung des Weihnachtsheiligabends iſt hier

37 23 ich das Bekanntwerden einer Mordthat getrübt worden welche
369 37 e ganze Stadt in Aufregung verſetzt hat Der Handſchuhmacher

s 456lois Mrova genannt NRigoletto von Toskana von dem
S n den Parlamentsverhandlungen über die Ausnahmeverfügnngen
644 65 Prag und Umgebung wiederholt die Rede war wurde geſtern
753 7381 Uhr Abends in ſeiner Wohnung auf der Kleinſeite mit einer
796 73Sichwunde in der Bruſt ermordet aufgefunden Mrva

We iejenige Perſon welche von den jungezechiſchen Omladiniſten
o11 ol zie der Agent provocateur der Polizei angeſehen
064 068Würde Mrva der erſt zwanzig Jahre zählt begann ſeine
166 18rhgrrière als Revolutionär damals hieß er noch mit dem Namen
35 r Familie Mrva was im Deutſchen Miſt bedentet Er
274 28lheiligte ſich als Mittelſchüler an Konuventikeln radikalſter Art
309 310ind hat unter Anderem an einem Verein mitgewirkt welcher das
es n erirdiſche Prag hieß Jn Kellerkneipen kamen die Mitglieder
383 391 es Vereins zuſammen und hielten vanſlaviſtiſche und hnſſitiſche
tli 41Rden Die Knaben deren Führer Mrva war wurden entdeckt und
438 439 Gericht gezogen allein eine Verurtheilung derſelben erfolgte

a t weil man die Beſtrebungen der halbwüchſigen Burſchen die
öis 519 M mnarchie und die Geſellſchaftsordnung zu ſtürzen nicht ernſt
ö38 646 m Mrva verließ ſodann die Mittelſchule und wurde Hand

5 z macher und als Handſchuhmachergeſelle gründete er den Verein
621 625 nladina deſſen Beſtrebungen nicht wenig dazu beitrugen daß
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Polizei verhaftet und auch angeklagt aber nie kam es zu einer

Rigoletto von Toscang erhoben und führte den Nachweis an
Hand eines Notizbuches das Eigenthum Mrva s war

verliebte ſich in deſſen Schweſter Milena

Aunsnahmezuſtand über Prag verhängt wurde Der Verein
te nämlich wie in den Verhandlungen des parlamentariſchen
chuſſes über den Ausnahmezuſtaud hervorging bei den
ßenexzeſſen mit und entfaltete überhaupt eine ſtaatsgefährliche
igkeit Mrva nahm als Mitglied des Vereins den Namen
dolfo Rigoletio von Toskana an und als ſolcher war er

allen jungezechiſchen Kreiſen die der Omladina nahe ſtanden
unt Er wurde als Mitglied der Omlading wiederholt von

urtheilung er hetzte die Jugend zu den tollſten Streichen und
hwand ſtets im kritiſchen Moment und er ſelbſt ſoll jene
tamitverſe gemacht haben welche, allerdings erſt nach Ver
gung des Ausnahmezuſtandes veröffentlicht wurden und die
Stimmung in Böhmen bei den Jnungeczechen illnſtriren ſollten
im Parlament die Debatte über die erſte Leſung der Ans
neverfügnungen ſtattfand zählte Dr Herold in einer langen
e die Anſchuldigungen anuf welche die Jungezechen gegen Mrva

Der
verkehrte in der Familie des bei ſeiner Mutter auf der Klein
wohnhaften zwanzigjährigen Typographen Boriwaj Waigert

Allein das Be
nen Mrva s insbeſondere ſein reges Jntereſſe für die Nach
chungen nach den Mitgliedern der Omladina erweckte Ver
t gegen den Hansfrenund und dieſer Verdacht wurde zur Gewiß

Dor Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Von der ungewohnten Auſtrengung des Tages ermüdet
ſank Edda am Abend in einen liefen traumloſen Schlaf
o dagegen floh der Schlummer Sorge um die Zukunft
t ihn wach Wären ihm ſeine Diamauten nicht geſtohlen
den ſo hätte er wenigſtens den Winter über frei gehabt
e juriſtiſchen Studien wieder aufzunehmen und nicht für
angenblicklichen Bedarf arbeiten müſſen Es war ihm ein

oſt daß Edda von ſeinen Bedrängniſſen nichts ahnte und
noch immer für den reichen Mann hielt der er war
Schloß Wirthſchaftsgebäude und Fabriken auf ſeinem
t ein Naub der Flammen und ſeine Aecker von den ver

enden Fluthen überſchwemmt und von Schutt und Geröll
ckt zurückgelaſſen worden waren

Die Uhr ſchlug eben drei als er in der geheimnißvollen
lle der Nacht durch ein höchſt ungewöhnliches Ereigniß
geſchreckt wurde Eine geiſterhafte Geſtalt bewegte ſich
brennende Kerze in der Hand durch s Zimmer An

s konnte er uicht ſehen wer es war aber als er ſich
ſeinen Ellenbogen geſtützt aufrichtete erkannte er zu

em Erſtaunen Frau Pohl die in eine weiße Bettdecke
illt mit weit offenen ſtarren blickloſen Augen näher

Nachdruck revboten

0qp

Eine Nachtwandlerin murmelte Otto in die Kiſſen
ſinkend

Vor dem Nachttiſch an Ottos Bett blieb ſie ſtehen nahm
der im Kerzenſchimmer blinkenden Marmorplatte das
üſſelbund ihres Herrn kniete daun vor deſſen Reiſekoffer
r ſchnallte die Riemen auf und öffnete ihn
Otto lauſchte mit angehaltenem Athem
Was ſuchte die Alte in dem Koffer

Frennden dem Schloſſer Dolezal und einem akademiſchen
Maler von welchem nur der Taufnahme Alois bekannt iſt
Karten geſpielt hat

Es wurden bereits drei junge Leute verhaftet die Nachmittags
vor der Mordthat Gäſte Mrvas waren Es ſind dies der acht
zehn Jahre alte Arbeiter Dolezal ans Wien der nenunzehnjährige
Schloſſer Dvorak und der ſiebzehnjährige Tagelöhner Dragonun
Alle drei waren zum Morde wahrſcheinlich gedungen Alle drei
Verhaftete ſind Omladiniſten und leugnen hartnäckig obwohl alle
Beweiſe gegen ſie ſprechen Am Thatorte wurde eine Dolchſcheide
aber nicht der Dolch mit dem die That verübt wurde gefunden
Mrva pflegte ſich regelmäßig in der Wohnung einzuſperren und
ließ nur die intimſten Freunde zu denen auch die Verhafteten ge
hörten ein Durch die bisherigen Erhebungen wurde feſtgeſtellt
daß Dolezal Sonnabend Vormittags ein dolchartiges Meſſer
ſchleifen ließ ſeine zwei Mitverhafteten beſtätigen dies Dolezal
lengnet jedoch Bei einer Hausſuchung in Dolezals Wohnung
fand die Polizei eine Zeichnung auf der ein Entwurf zur Her
ſtellung einer Bombe abgebildet war

Ju Wien verlautet es habe die Aufhebung des über Prag
verhängten politiſchen Ausnahmezuſtand es in den erſten Tagen
des Jannar bevorgeſtanden Jetzt gilt als ſicher daß keine
Erleichterung des Ansnahmezuſtandes eintritt

Ein Jutervlew mit Miniſter Miguet
Halle 27 December

Der preußiſche Finanzminiſter hat ſich wie düs bei ihm gerade
nichts Ungewöhnliches iſt von einem Berliner Redakteur inter
viewen laſſen und ſich bei dieſer Gelegenheit über die Steuer
reform den ruſſiſchen Handelsvertrag und über die
Lage der Land wirthſchaft ausgeſprochen Bezüglich der
Tabakſteuer ſagte der Miniſter

Speziell gegen die Tabakſteuer iſt die Oppoſition ganz ungerecht
fertigt ſchon ans dem einfachen Grunde weil es firr die Dauer un
möglich ſein wird den Steuerſatz beim Tabak in Deutſchland auf
1 Mark pro Kopf der Bevölkerung zu halten während faſt alle noth
wendigſten Lebensmittel beſteuert ſind Auch wenn jetzt abgelehnt
bleibt eine höhere Beſteuerung des Tabaks unausbleiblich Die Oppo
ſition der Tabaksintereſſenten ſchießt weit über jedes vernünftige Ziel
hinaus Wenn man den Darſtellungen glauben ſoll ſo möchte man
meinen die Regierungen hätten kein anderes Beſtreben als die ein
heimiſche Tabaksinduſtrie zu ruiniren Was insbeſondere die Arbeiter
entlaſſungen anbetrifft ſo werden dieſelben viel zu hoch veran
ſchlagt Wenn auch wirklich 10 000 Arbeiter weniger eingeſtellt werden
ſollen ſo könnte man das nur mit Freuden begrüßen denn dann
würden zunächſt die jugendlichen Arbeiter in der Hausinduſtrie ſowohl
als in den Fabriken entlaſſen werden Bezüglich der Weinſteuer
beſtätigte Miquel daß die Regierungen in der That gegen eine
Aenderung des jetzigen Projekts ſich nicht ſträuben werden Der
Miniſter ſagte Hinſichtlich der Weinſteuer werden die Regierungen
eventuell nicht abgeneigt ſein auf gewiſſe Modifikationen einzugehen
Aber auch bei dieſer Steuer werden die Leute irre geführt wenn man
ihnen weiß zu machen ſucht daß der Weinbau durch dieſelbe getroffen
werde Jn Baden beſteht ſeit 1813 die Weinſteuer ohne daß die
Winzer je Grund gehabt hätten ſich zu beklagen

Bezüglich der Zuckerexportprämien äußerte ſich Herr
Miquel wie folgt

Daran iſt gar nicht zu denken jetzt mit einer Aenderung der be
ſtehenden Ausfuhrbeſtimmungen für Zucker vor den Reichstag zu
kommen Er würde aus Rand und Band gehen Wir wollen alſo
nicht die gegenwärtige Ausfuhrprämie feſtlegen ſondern laſſen die Be
ſtimmungen gelten nach denen durch eine allmähliche Herabminderung
der Prämie der ſchließlichen Aufhebung der Ausfuhrprämie vorgearbeitet
wird Sollte es ſich dabei erweiſen daß die Ausfuhr zum Schaden
unſerer Induſtrie zurückgeht ſo würde es Zeit ſein mit neuen geſetz
geberiſchen Beſtimmungen einzugreifen So lange alle anderen Staaten
Ausfuhrprämien für Zucker gewähren wird uns wohl auch nichts
Anderes übrig bleiben Die Zuckerinduſtrie iſt die pièce de résistance
für unſere Landwirthe Wir können dieſelbe nicht preisgeben

Hinſichtlich des ruſſiſchen Handelsvertrags
Herr Miquel

Jch verſtehe ſehr wohl daß die Landwirthe ſich gegen den
ruſſiſchen Handelsvertrag ſträuben obgleich ich doch glaube daß ſeine
Wirkung bedeutend überſchätzt wird Den Preis des Getreides wird
immer der Weltmarkt ohne Rückſicht auf den Differentialzoll beſtimmen
Außerdem würde ruſſiſches Getreide auf Umwegen zu uns gelangen
Was wollen wir machen wenn daſſelbe in Antwerpen vermahlen wird
und als belgiſches Fabrikat zu uns hereinkommt Sollen wir jetzt
nachdem wir mit allen Staaten Verträge abgeſchloſſen oder ihnen
Meiſtbegünſtigung zugeſtanden haben nur mit Rußland hängen bleiben
Die Kuh haben wir durchgebracht und der Schwanz ſoll drin bleiben
Auch der ruſſiſche Roggen wird uns nicht erdrücken obgleich er zu
Zeiten unſer Produkt geradezu unverkäuflich gemacht hat Die Donau
ſtaaten und die Türkei würden an die Stelle von Rußland treten
und erſt Amerika Cleveland hat den Amerikanern ſchon zugerufen
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Ah das Käſtchen mit den ſeidenen Taſchentüchern die er
für Edda aus der Stadt mitgebracht hatte
Nachdem ſie den Karton herausgenommen und neben den

Leuchter auf eine Fußbank geſtellt hatte verſchnürte und
verſchloß ſie den Koffer wieder trug das Schlüſſelbund zum
Nachttiſch zurück und ſchlich an den Kamin drückte auf eine
Feder in dem Getäfel der Wand eine Klappe ſprang auf
das Käſtchen mit den Seidentüchern wurde hineingeſchoben
und das geheime Fach wieder geſchloſſen

Ebenſo lautlos wie ſie gekommen war entfernte ſich die
Alte Wie ein Schatten verſchwand ſie in der Dunkelheit
Otto zündete ein Licht an fuhr in ſeine Pantoffeln und in
ſeinen Schlafrock und trat an die Wand neben dem Kamin
deren Getäfel er zu unkerſuchen begann Sein taſtender
Finger berührte die dem Auge nicht ſichtbare Feder und die
Klappe des geheimen Faches flog auf Neugierig leuchtete
Otto in die Oeffnung Zuerſt nahm er das Käſtchen mit
den Taſchentüchern dann eine Brille heraus deren Verluſt Fran
Pohl ſchon ſeit Wochen beklagte aber noch war das Fach
nicht leer Er ſteckte ſeine Hand zum dritten Male hinein

Noch ein Käſtchen murmelte er und eine Hoffnung
der er kaum Raum zu geben wagte durchbebte ſein Gemüth

Er vermochte kaum einen Schrei des Entzückens zu nunter
drücken als er in der That ſein Schatzkäſtlein vor ſich erblickte
und ſeine Diamanten ihm farbenſprühend entgegenfunkelten

Nun iſt Edda vor Entbehrungen geſchützt dachte er
frohbewegt

Er ſuchte noch weiter in dem verborgenen Behälter fand
aber nichts mehr Die Brille legte er auf den Kaminſims
die Diamanten und die Taſchentücher ſchloß er in den Koffer
ein deſſen Schlüſſel er unter ſeinem Kopfkiſſen verwahrte

Jch habe gute Nachrichten für Dich Edda ſagte er
als ſeine Frau ihm am Morgen auf die Veranda folgte

Meine Diamanten ſind gefunden
Während er Edda von ſeiner Entdeckung erzählte be

obachtete er durch das Fenſter was in ſeinem Zimmer vor
ging Fran Pohl ränmte auf und packte die noch am Morgen
gebrauchten Gegenſtände in eine Reiſetaſche Dem geheimen Fach
hatte ſie ſich nicht ein einziges Mal genähert und das Zimmer
verlaſſen ohne ihre Brille auf dem Kaminſims zu bemerken

Otto fühlte ſich erleichtert jeden Verdacht gegen die brave
Frau in ſeiner Seele erſticken zu dürfen

Die Alte war ſehr angenehm überraſcht als Otto ihr die
ſchmerzlich vermißte Brille überreichte und ihr das Verſteck
zeigte aus dem er ſie hervorgeholt hatte

18 Kapitel
Geneſen

Tage und Wochen vergingen ehe Dr Schwarz den armen
Rudolph außer aller Gefahr erklärte Judith und die Gräfin
hatten manche kummervolle Nacht an ſeinem Schmerzenslager
gewacht und als dem Geneſenden endlich geſtattet wurde
ſein Bett zu verlaſſen und einige Stunden in ſſeinem Lehn
ſeſſel auszuruhen empfahl der Arzt noch immer die größte
Vorſicht und Schonung um einem neuen Rückfall vorzubeugen
Mit der Wiederkehr der geiſtigen und körperlichen Kräfte
ſtellte ſich aber bei Rudolph auch die Sorge um ſeine ver
nachläſſigten Angelegenheiten ein Die Befürchtung lag nahe
daß ein anderer Verwandter des verſtorbenen Majoratsherrn
dem rechtmäßigen und nächſten Erben zuvorkommen und von
den Heudorf ſchen Gütern Beſitz ergreifen und damit ſich und
Rudolph eudloſe Unannehmlichkeiten bereiten werde

Als der Arzt ſein Verbot aufhob mit Rudolph über ernſte
Dinge zu ſprechen wendete der junge Mann deſſen Stirn
der Todesengel bereits geküßt zu haben ſchien ſich an ſeinen
Schwager Hubert Stein und an den Grafen Bethlen um
Rath über die zunächſt zu unternehmenden Schritte Noch
durfte er nicht an eine längere Reiſe denken und ſo wurde
beſchloſſen daß Graf Bethlen an Juſtizrath Langner ſchreibe
ihm die Verhältniſſe Rudolphs auseinanderſetze auf die per
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Baut Roggen Freilich bei einem Vertrage mit Rußland bleiben
manche Punkte immer noch bedenklich So gilt das für die Wäh
rungsfrage Das Goldagio wirkt wie eine Prämie auf die Ausfuhr
und macht den Zoll illuſoriſch Das iſt eigentlich das ſchwerwiegendſte
Bedenken gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag Aber daſſelbe haben
wir jetzt auch OeſterreichUngarn und Italien gegenüber Daher ſind

Handelsverträge mit ſolchen Stagaten die ungeordnete Währungs
verhältniſſe beſitzen bedenklich Wie ſoll unſer Verhältniß zu Rußland
ſich aber geſtalten wenn wir uns nicht einigen oder die Verträge nicht
angenommen werden

Bezüglich der Lage der Landwirthſchaft äußerte der
Miniſter

Auf der Landwirthſchaft beruht die ganze Kraft des Staates und
die Regierung iſt unabläſſig beſtrebt durch entſprechende Maßnahmen
F zu helfen So ſoll dem nächſten Landtage eine Vorlage behufs

richtung von Landwirthſchaftskammern gemacht werden Jm
Anſchluß hieran antwortete der Miniſter auf die Frage ob es begründet
ſei daß er ſich mit der Schaffung eines Agrarrechts
befaſſe noch Folgendes Ja obgleich ziemlich ſchwankend iſt was
man zur Zeit unter Agrarrecht verſteht iſt die Organiſation der Land
wirthſchaft mur der erſte und wichtigſte Abſchnitt desſelben Jn den
zu bildenden Landwirthſchaftskammern ſoll die Landwirthſchaft eine
feſte berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation erhalten An einer ſolchen
fehlt es Die landwirthſchaftlichen Vereine ſetzen ſich aus freiwilligen
Theilnehmern zuſammen und Niemand kann behaupten daß ſie wirk
lich die Landwirthſchaft vertreten Auch das Landes Oekonomie Kollegium
hat nur eine bexrathende gutachtliche Stimme hinſichtlich der Technik
der Landwirthſchaft Eine organiſirte land wirthſchaftliche Jntereſſen
vertretung muß alle landwirthſchaftlichen Kreiſe umfaſſen und nament
lich eine Vereinigung der Jntereſſen des Groß und Klein Grundbeſitzes
herbeiführen Erſt wenn dieſe Organiſation hergeſtellt wird kann an
eine weitere Ausbildung des Agrarrechts gegangen werden Die Auf
gaben desſelben können jetzt noch nicht ſpezialiſirt werden u A wird
die Regelung der landwirthſchaftlichen Kreditverhältniſſe
des Real ſowohl als des Perſonal Kredits eine der weſentlichſten
Aufgaben des Agrarrechts ſein

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 26 December Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing am Sonnabend im Nenen Palais den Jnſpektenr der
militäriſchen Strafanſtalten Oberſtlieutenant v Vrandis Am
Sonntag Vormittag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem
Gottesdienſte in der Friedenskirche bei Später fuhr der Kaiſer
hierher und begab ſich ans Anlaß des hnundertjährigen Ver
mählungstages des Königs Friedrich Wilhelm III und der
Königin Luiſe nach dem Mauſoleum in Charlottenburg wo er in
ſtiller Andacht längere Zeit verweilte Nachmittags um 4 Uhr
waren wie in den Vorjahren die Hofſtaaten zum Eſſen im Neuen
Palais geladen an das ſich in der bisher üblichen Weiſe der
Weihnachtsaufban anſchloß

Die Doppel Stellung des Herzogs von Koburg
als deutſcher Fürſt und als engliſcher Prinz hat ſchon zu
mancherlei Erörterungen theils in der deutſchen Preſſe theils im
engliſchen Parlament geführt Neuerdings ergreifen unn die
Hamb Nachr in der Sache das Wort und ihre Ausführungen

gewinnen deshalb an Jntereſſe weil ſie die Schlußfolgerung
zulaſſen daß ſie direkt aus Friedrichsruh ſtammen Das ge
nannte Blatt ſchreibt

Jm engliſchen Unterhauſe iſt die Stellung des jetzigen Herzogs
von Sachſen Koburg Gotha in einer Weiſe erörtert worden welche von
deutſcher Seite nicht ohne Widerſpruch bleiben kann Den Anlaß hat
die Frage des Fortbezugs der Apanage gegeben die ſeiner Zeit dem
Herzoge als engliſchem Prinzen vom Parlamente bewilligt worden iſt
Mr Gladſtone erklärte im Verlaufe der Debatte die Thronbeſteigung
in Sachſen Koburg Gotha entziehe dem vormaligen Herzoge von Edin
burg nicht nothwendig die Eigenſchaft eines engliſchen Prinzen beſeitige
nicht deſſen engliſche Verpflichtungen und die Frage ob der Herzog
noch engliſcher Unterthan ſei hätten die engliſchen Kronjuriſten zu ent
ſcheiden Ob dieſe Auffaſſung dem engliſchen Haus und Staatsrechte
entſpricht laſſen wir e wir halten uns an der Thatſache
daß der Herzog von Edinburg ſuveräner deutſcher Bundesfürſt
geworden iſt Ueber die Rechte und Pflichten eines ſolchen zu be
finden ſteht keinem fremden Parlament zu Wenn ſich das
engliſche Unterhaus und Mr Gladſtone dennoch eine Ent
ſcheidung darüber beimeſſen ſo iſt das eben nichts weiter als ein
Ausfluß jenes alten engliſchen Dünkels der von jeher in
Preußen und Deutſchland eine Art engliſcher Vaſallen geſehen hat
Wen die Schuld an der Neubelebung dieſer engliſchen Ueberhebung
trifft braucht hier nicht erörtert zn werden Jrgendwelche prak
tiſche Bedeutung hat die engliſche Kundgebung ſelbſtverſtändlich
nicht mag im engliſchen Parlament über die Stellung eines deutſchen
Bundesfürſten beſchloſſen werden was will es kommt nichts darauf
an da dieſe Stellung allein durch die deutſchen Geſetze beſtimmt
wird Ein deutſcher Bundesfürſt der ſich vom Auslande Verpflichtungen
auferlegen ließe würde unpatriotiſch und verfaſſungswidrig handeln
Von dieſem Geſichtspunkte aus liegt es nahe die engliſche Kundgebung
als non avenn zu behandeln und ſie nicht zum Gegenſtand diplomatiſcher
Auseinanderſetzungen zu machen Aber der Vorgang ſollte unſeres Er
achtens dem deutſchen Reichstage nach ſeinem Wiederzuſammen
treten Anlaß geben die Unvereinbarkeit ſolcher Vorgänge wie die im
engliſchen Parlamente mit der Würde und dem Anſehen des Deutſchen
Reiches und ſeiner Bundesfürſten zur Sprache zu bringen Dazu
wird auch der Umſtand bewegen daß Mr Gladſtone für die Gewährung
fernerer engliſcher Staatsgelder an den Herzog von Sachſen Koburg Gotha

ſönlichen Beziehungen der Gräfin zu den verſtorbenen
Eltern des Erben hinweiſe und ihm deſſen Ankunft in nicht
ferner Zeit anmelde

Elwina Languer die Frau des Juſtizraths iſt übrigens
eine Penſionsfreundin von mir bemerkte die Gräfin Wir
haben noch niemals aufgehört mit einander zu korreſpondiren
und ſie die eine heitere Geſellſchaft außerordentlich liebt
und in den vornehmſten Kreiſen der Hauptſtadt verkehrt iſt
ſo liebenswürdig mich beſtändig von Allem zu unterrichten
was dort vorgeht Sie wird nicht ermangeln ihren Gatten
auf meinen Wunſch für unſeren Rudolph beſonders zu
intereſſiren

Judith war ſelig Rudolph durch den Garten führen
ihn ſtützen und nach Belieben unterhalten zu dürfen und
zürnte Dr Schwarz kaum daß er dem Patienten erſt in
acht Tagen abzureiſen geſtattete Sie hatte ihren Bräutigam
nie mehr bewundert als jetzt Die Krankheit welche die
Züge des jungen Mannes eigenthümlich durchgeiſtigte und
ſeinem Weſen eine hoheitsvolle Milde verlieh hatte ſie in
der Gefahr ihn zu verlieren noch inniger mit ihm ver
bunden Mit Bangen ſah ſie der Stunde des Abſchieds
entgegen Sie war ſeiner gewiß und zitterte doch bei dem
Gedanken welchen Verlockungen er in der großen Welt ent
gegenging Wie viele ſchöne reizvolle Frauen und Mädchen
würden ſich an den aus der Fremde Heimgekehrten Ver
ſchollenen und nun von dem Nimbus ungeheuren Reichthums
Umſtrahlten herandrängen Bisher hatte Rudolph ſeit ſeiner
Kindheit faſt ausſchließlich in Künſtlerkreiſen gelebt und ſich
in der beſcheidenen Häuslichkeit ihres Bruders beſonders
wohl gefühlt Würden ſeine Neigungen unter den ver
änderten Verhältniſſen keine Wandlung erfahren

Rudolph ſcherzte ihre Bedenken hinweg
Fortſetzung folgt

mit der Motivirung eingetreten iſt daß es weder im Intereſſe des
engliſchen Parkaments noch auch des engliſchen Volkes
liege wenn der vormalige e inburg als deutſcher Bundesfürſt ſeine engen Beziehungen zu England i Dem Herzoge ſollen
jährlich 200,000 Mk vom engliſchen Parlament dafür bewilligt werden
daß er ſeiner Abſicht gemäß einen Theil des res in England zu
bringt Wir enthalten uns aus naheliegenden den jedes kritiſchen
Eingehens auf dieſe Sachlage ihre bloße Konſtatirung wird hinreichen
diejenige Reaktion des deutſchen Nationalgefühls zu
bewirken die wir zur Wahrung des ohnehin ſtark ge
ſunkenen Anſehens Deutſchlands im Auslande für
nothwendig halten müſſen

General v Los hat ſich im Auftrage des Kaiſers
nach Wien begeben um dem Erzherzog Albrecht einen Marſchall
ſtab zu überbringen

Graf Saldern Ahlimb früher Reichstagsabgeordueter
iſt im Alter von 64 Jahren geſtorben Der Tod erfolgte auf
einer Spazierfahrt die der Graf am vorigen Freitag mit ſeiner
Schweſter unternahm

Profeſſor Schweninger iſt von München nach
Friedrichsruh gereiſt

Johann Czerski der Mitbegründer der dentſch
katholiſchen Gemeinden iſt im 81 Lebensjahre in Schneidemühl

geſtorben aEine Sitzung des Staatsminiſterinms hat am
vorigen Freitag ſtattgefunden und zwar hat dieſelbe von 2 bis 7
Uhr gedauert Am nächſten Tage Sonnabend hat abermals eine
Staatsminiſterial Sitzung ſtattgefunden Dazu bemerkt das Berl
Tagbl Die Vermnthnungen die ſich in politiſchen Kreiſen an die
lange Dauer und die ſchnelle Aufeinanderfolge der letzten Sitzungen
des preußiſchen Staatsminiſteriums knüpften ſind wie wir aus
ſicherer Quelle erfahren unbegründet Es iſt weder über den
ruſſiſchen Handelsvertrag noch über Maßnahmen in Betreff der die
Handelspolitik der Reichsregierung bekämpfenden preußiſchen Ver
waltungsbeamten vielmehr lediglich über land wirthſchaftliche
Fragen verhandelt worden Namentlich die Frage zur Errichtung
von Landwirthſchaftskammern iſt einer eingehenden Erörte
rung unterzogen worden Wie wir hören ſind die Debatten ohne
jeden erregten Charakter in der ruhigſten und ſachlichſten Weiſe
geführt worden Optimiſtiſche und peſſimiſtiſche Hoffnungen die
man auf die letzten Sitzungen des Miniſteriums ſetzte ſind ſonach
wie man uns verſichert in gleicher Weiſe hinfällig

Zu den deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen
wird von verſchiedenen Seiten gemeldet daß eine Verſtändigung
im Prinzip erzielt worden ſei So weiß u a der Petersburger
Korreſpondent der Times zu melden Deutſchland werde den Zoll
für ruſſiſchen Roggen und Hafer auf den Stand des öſterreichiſch
ruſſiſchen Tarifs erniedrigen während Rußland ſeinen Minimaltarif
von 1891 auf deutſches Eiſen Zinn Maſchinen und landwirth
ſchaſtliche Geräthe um 10 bis 20 Prozent herabſetzen und den Zollſatz

der zu Lande eingeführten Kohle ermäßigen werde während die
Zölle auf Gußeiſen und Stahlſchienen unverändert bleiben

Der vorbehaltene Termin für das Jnkrafttreten
des deutſch ſerbiſchen Handelsvertrages iſt mittelſt
Noten Austauſches auf den 1 Januar k J feſtgeſtellt worden

Die Veröffentlichung des Eulenburg ſfchen
Erlaſſes über das Verhalten der Beamten gegenüber der
Regiernngspolitik giebt der Kreuzztg Veranlaſſung darauf
zurück zu kommen Das Blatt behauptet daß die Anwendung des
königlichen Erlaſſes vom 4 Jannar 1882 auf die Reichspolitik

mindeſtens verfaſſungsmäßig bedenklich ſei Die Ausdehnung
der Verpflichtung die Regierungspolitik zu vertreten auf alle
Verhältniſſe in denen ſich preußiſche Beamte befinden ſei ſchlecht
hin eine Verletzung der Artikel 29 und 30 der Reichsverfaſſung
Der Erlaß gehe nur den König von Preußen an für Preußen
gebe es eine perſönliche Leitung der Politik durch den Köuig hier
tragen die Regierungsakte die Natur ſelbſtändiger königlicher Ent
ſchlietzung an ſich Das treffe für das Reich uicht zu da die An
ſicht des Königs von Preußen im Bundesrath in der Minderheit
bleiben könne Der Erlaß werde in ſein Gegentheil verkehrt wenn
die Beamten verpflichtet ſein ſollen auch für alle Maßnahmen des
Bundesraths einzutreten Das aber ſei offenbar die Anſicht des
Grafen Enulenburg der die Beamten verpflichten wolle für die
Wirthſchafts und Handelspolitik der verbündeten Regierungen ein
zutreten Dieſe Politik ſei verfaſſungsmäßig nicht die des Königs
von Preußen

Die Streitigkeiten über das Vermögen des
Herzogs von Cumberland ſind nun endgiltig beigelegt Es
hatte ſich in den letzten Verhandlungen namentlich um drei wichtige
Punkte gehandelt um die Verhältniſſe der königl öffentlichen Bib
liothek die Auslieferung von Urkunden und Akten die ſich auf die
Geſchichte des königl haunoverſchen Hauſes beziehen und um die den
Herzog gehörenden in Hannover befindlichen Kunſtſammlungen
Die Bibliothek bleibt in Hannover und unterſteht der preußiſchen
Verwaltung Die nach dem Vertrage von 1867 für die frühere
Dynaſtie ausgeſonderten Schriftſtücke werden dem Herzog ausge
antwortet Von den Knunſtſammlungen geht ein Theil nach Wien
der größte Theil bleibt im Welfenmuſenm in Hannover doch darf
ohne Genehmigung des Herzogs nichts von dieſen Sammlungen
entfernt werden da dieſelben zum Fideikommiß des Geſammthauſes
Braunſchweig Lüneburg gehören

Ueber das näſhſtjährige Kaiſermanöver wird
gemeldet daß das erſte oſtpreußiſche gegen das ſiebzehnte weſt
preußiſche Armeekorps operiren wird Als Manöverfeld ſoll vor
länfig die Umgegend von Heiligenbeil Mehlſack WormdittChriſtburg
auserſehen ſein Nach einer anderen Meldung ſoll die Gegend
bei Marienburg zum Operationsfeld der genannten beiden Corps
gewählt werden

Aus Deutſch Südweſtafrika kommen ungünſtige
Nachrichten Hendrick Witboi hat ſeinen bisherigen Thätigkeits
kreis verlaſſen und iſt nach Süden gezogen wo er in Kubub die
Niederlaſſung des Landwirths Herrmann zerſtörte Die Leute
Witboi s raubten ca 3000 Schafe 150 Ochſen und 25 Pferde
Dem Koloniſten Herrmann ſowie dem ehemaligen Reiter Quitzow
welcher ſich ebenfalls in Kubub niedergelaſſen hatte gelang es
noch rechtzeitig nach der Küſte zu flüchten von wo ſich dieſelben
nach Kapſtadt einſchifften Der Kreuzer Falke dampfte auf die
Forderung des deutſchen Generalkonſuls in Kapſtadt alsbald nach
Eintreffen der Nachricht von der Zerſtörung Kububs nach Lüderitz
Bucht um über die dortige Lage Erkundigungen einzuziehen Wie
verlautet ließ Witboi das geraubte Vieh dem bekannten Duncan
zutreiben von dem er ſeither mit Waffen uad Munition verſorgt
wurde ohne daß es den dentſchen Behörden gelang erfolgreichen
Einhalt zu thun

Hannover 25 December Der Präſident des evangeliſch
lutheriſchen Landes Konfſiſtorinms der Provinz Hanmmover
Dr Mejer Mitglied des Staatsraths iſt nach längerem Leiden
hier geſtorben

Köln 23 December Wie der Kölniſchen Zeitung aus
Berlin gemeldet wird haben laut Nachrichten welche von dem
Kompagnieführer Langheld in Bukoba bei der Antiſklaverei
Geſellſchaft eingegangen ſind in Uganda nach der Abreiſe des
Majors Pretal abermals Kämpfe zwiſchen den Katholiken und
Proteſtanten ſtattgefunden Der Aufſtand war bei Abgang der
Nachricht von Bukoba noch nicht beendet

München 26 December Der Kaiſer hat dem Prinzen
Ludwig Ferdinand den Schwarzen Adler Orden verliehen
Der preußiſche Geſandte Graf zu Eulenburg hat dem Prinzen die
Auszeichnung am Weihnachtsabend überreicht

Hollagsd
Amſterdam 26 December aud eine Kundgebung

von etwa 2000 beſchäftigungsloſen Arbeitern unter An
führung eines ſozialiſtiſchen Komité s ſtatt Die Mantfeſtanten
zogen im Zuge durch die Hauptſtraßen Die Polizei verſuchte die
Menge zu zerſtreuen dieſelbe ſammelte ſich jedoch ſtets von neuem
Schließlich zog die Polizei blauk und zerſtreute die Manifeſtirenden
mit blanker Waffe Hierauf begann die Menge die Poliziſten mit
Steinen zu bewerfen Mehrere Perſonen darunter drei Mitglieder
des ſozialiſtiſchen Komité s und ein Poliziſt wurden verwundet
Der Sozialiſt Geel welcher ſchwer verletzt wurde mußte ins
Krankenhaus geſchafft werden

Jtalien
Rom 23 December Der Papſt empfing hente die in Rom

anweſenden Kardinäte Prälaten und Biſchöfe welche anläßlich des
Weihnachtsfeſtes durch den Doyen des Heilfgen Colleginms den
Kardinal Lavaletta ihre Glückwünſche ansſprachen Der Papſt
erwiderte in Uebereinſtimmung mit den Anweſenden hege er den
innigen Wunſch gleich mehreren ſeiner Vorgänger Sendbote des
Friedens für Europa und die Welt zu ſein er ſei deſſen eifriger
autoriſirter Förderer weil der Friede in den einzelnen Jndividuen
und Geſellſchaften der Gerechtigkeit entſproſſen ſei welche nach dem
Schriftworte vom Glauben lebt Demzufolge erſcheine das chriſt
liche Hoheprieſteramt welches der Hüter des Glaubens und Ver
theidiger der Gerechtigkeit iſt als das Apoſtolat der Einigung und
des Friedens Man müſſe dieſem Apoſtolat freie Hand laſſen man
müſſe ſein Wort ohne Argwohn hinnehmen ihm Eingang bei den
Bürgern in die Familie und bei den Regierungen und Staaten ver
ſchaffen dann werde wieder Ruhe in die Gemüther einziehen Wenn
der Friede und die Nächſtenliebe auch verſchwunden ſei weil man
den Himmel aus dem Auge verloren habe brauche man deshalb
doch nicht zu verzweifeln Die Tage der Ruhe würden wiederkehren
dadurch daß das religiöſe Bewußtſein der Völker wieder erwache
das in dem Erbarmen liegende Moment und die Keime des
Glaubens würden zu neuem Leben emporſprießen denn der Heiland
verlaſſe die erlöſte Menſchheit nicht Oberſt Arimondie der
interimiſtiſche Kommandant der italieniſchen Truppen in der Erh
treiſchen Kolonie hatte bereits vor einigen Tagen an den Kriegs
miniſter telegraphirt daß er Maſſana mit den italieniſchen und
den eingeborenen Truppen verlaſſe und ſich nach Agordat begebe
von wo das Heraunahen der Derwiſche gemeldet wurde Der in
der Schlacht gefallene Emir Hamed Ali hatte gegen die Abeſ
ſinier bei Metemmeh gekämpft und den Negus Johannes getödtet
Oberſt Arimondi verfolgt den Feind und hofft ihm weitere Ver
luſte zuzufügen Der Sieg von Agordat ſichert für lange Zeit die
Ruhe im Sudan Zur Ablöſung wurden andere Truppen
nach Sizilien entſendet

Caltaniſetta 26 December Jn der Gemeinde Valguar
nera entſtanden in Folge der Verhaftung eines Jndividunms
welches die Bevölkerung zum Widerſtande gegen die Ortsbehörde
aufreizte Ruheſtörungen Der Polizeibeamte welcher die Ver
haftung vorgenommen hatte mußte aus der Gensdarmeriekaſerne
Hülfe holen Die Gensdarmen richteten an die Menge die wieder
holte Aufforderung auseinander zu gehen und gaben ſchließlie
mehrere Revolverſchüſſe in die Luft ab
hierauf in die Kaſerne einzudringen

die Mairie das Civilkaſino das Haus des oben erwähnten Polizei

in Brand
Palermo 26 December Jn Lercara fand geſtern vor

dem Bürgermeiſter Amt eine Kundgebung ſtatt Die Demon
ſtranten richteten gegen die Polizei einen Steinhagel und ver
wundeten viele Wachmänner Auch die zur Unterſtützung der
Polizei anrückenden Truppen griff die Menge mit Steinen und
Beilen an und verſuchte dieſelben zu entwaffnen Die Truppen
machten von der Schußwaffe Gebrauch Vier Jndividuen wurden
getödtet einige verwundet Schließlich trieb das Militär die
Tumultuanten auseinander Die Arbeitervereine des Ortes blieben
übrigens der Manifeſtation fern die Demonſtranten gehören
größtentheils nicht der Gemeinde Lercara an

Spanien
Barecelonag 25 December Dieſer Tage entdeckte die Polizei

in dem Dorfe Cuevas ein von Anarchiſten vollſtändig
eingerichtetes Laboratorium in dem ſich zahlreiche mit
Nitroglycerin gefüllte Flaſchen und gegen vierzig Bomben be
fanden Das Laboratorium befand ſich in einem Bergabhanug in
der Nähe des Vorortes Gracia in einer geräumigen Höhle Jn
dem Laboratorinm wurden leere Bomben Schmelzöfen Lunten
Chemikalien und zehn Kiſten Dynamit ſowie eine anar
chiſtiſche Fachbibliothek vorgefunden und nach Barcelona
geſchafft Die Unterſuchung gegen die Anarchiſten iſt ſo weit vor
geſchritten daß die gerichtliche Verhandlung Mitte Januar zu er
warten iſt

Rußland
Petersburg 23 December Die in mehreren auswärtigen

Blättern enthalten geweſenen Nachrichten über eine angebliche
nihiliſtiſche Verſchwörung welche ſich auf Warſchau
und verſchiedene andere Städte verzweigt haben ſollte werden von
hieſiger unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet Gegen
über den Pariſer Meldungen über eine leichte Erkrankung des
Zaren wird konſtatirt daß das Befinden deſſelben ein vorzüg
liches iſt

Orient
Belgrad 23 December Der Staatsgerichtshof hat

den Antrag der angeklagten Miniſter zwei Staatsräthe vom
Richterkollegium auszuſchließen als unbegründet abgelehnt und
heute die Sitzungen begonnen Der von der Skupſchting als
öffentlicher Ankläger gewählte Abgeordnete Sina Koſic begann
die Verleſung der umfangreichen Anklage gegen das geſammte
Miniſterium Awakumowitſch und die einzelnen Mitglieder deſſelben
wegen verfaſſungswidriger Vertagung der Regentenwahl Auflöſung
der Skupſchtina Verlängerung der Handelsverträge mit Oeſterreich
Ungarn 2c Schließlich wird der Bericht des Unterſuchungs
ausſchuſſes der Skupſchting verleſen Die Fortſetzung der Ver
handlung erfolgt nächſten Montag

Sofia 25 December Prinz Ferdinand iſt an Bronchitis
erkrankt und muß einige Tage das Zimmer hüten Jn der
Sobranje begann heute die Berathung des Budgets des
Jnnern obſchon bisher von dieſem Budget nur das Ausgaben
Budget eingebracht iſt Das Budget des Junern weiſt eine Herab
minderung der Ausgaben um 620000 Fres das Militärbudget
eine ſolche um 1600000 Fres auf Das geſammte Militär
budget beträgt 21657000 Fres Das Budget der Staatsſchulden
weiſt eine Erhöhung von nahezu 3 Millionen auf

Athen 24 December Die Geſetze betreffend die Auullirung
der Fundinganleiheund über das vorläufige Arrangement
ſind vollzogen und im Amtsblatt veröffentlicht worden
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Halle 27 December
Das Weihnachtsfeſt tſt nun vorüber aber ſeine Freudentöne

hallen noch nach Denn was unter dem Tannenbaum an Geſchenken
aufgebaut war wird erſt nach und nach ſeiner Beſtimmung übergeben
und lenkt ſo immer aufs Neue den Blick auf das Feſt zurück Zuerſt
allerdings ſind wohl die verſchiedenen Leckerbiſſen die in dieſen Tagen
auf der Tagesordnung ſtehen in Funktion getreten vielleicht bei Vielen
nicht gerade zum Wohlbefinden ihres Magens der nün nachdem der
Feſtjubel verrauſcht an den Folgen der guten Tage die bekanntlich
ſchwer zu tragen ſind zu leiden hat Auch von den Geſchenken die
den Kleinen beſcheert worden wird ſchon manches in Gebrauch ge
nommen ſein und davon die Spuren an ſich tragen denn bekanntlich
wollen die Kinder mit ihrem Wiſſensdrang gar zu gern bei Allem
was ihnen als neu in ihre Hände gelaugt bis auf den Grund
kommen und daß das nicht ohne einige Bleſſuren für die Puppe den
Hampelmann das Schaukelpferd und was es ſonſt für ein
Spielzeug ſein mag abgeht iſt ſelbſtverſtändlich Doch darum
keine Feindſchaft nicht Denn wer von uns hätte es als
Kind anders gemacht Laſſen wir darum den Kindern ihr Ver
gnügen wie wir Erwachſene auch dem unſrigen nachgehen und uns
nicht gern dareinreden laſſen Gerade die Feſttage werden wohl
Manchem Mittags von ſeiner theuren Gattin ſehr zu feinem Unbe
hagen einige unliebſame Blicke wenn nicht gar eine Gardinenpredigt
eingetragen haben weil er den Frühſchoppen etwas zu lange ausge
dehnt und damit den Feſtbraten zu lange den Seinen vorenthalten
hatte aber ſchließlich trat doch die Verſöhnung in ihr Recht wenn
nach dem gegen ſonſt etwas opulenteren Mahl der Vater an Muttern

und die Kinder die Aufforderung erließ ſich zum Spaziergang bereit
zu machen und trotz des am Nachmittag des erſten Feiertages einge
tretenen ſchlechten Wetters verließen die meiſten Familien ihr Heim
um draußen einige Stunden angenehmer Unterhaltung zu ſuchen

Die Vergnügungslokale aller Art wieſen ſo einen überaus regen Beſuch
auf und unſere Wirthe vor Allem werden wohl durchweg mit dem
klingenden Erfolg zufrieden ſein können Nun ſind die Feſttage

vorüber möge aber der Freudenton den ſie angeſchlagen noch nach
hallen zur Stärkung für die Zeit der Arbeit

Zur Erleichterung des Neujahrs Briefverkehrs Beim
h Herannahen des Jahreswechfels wird darauf aufmerkſam gemacht daß

es ſich dringend empfiehlt den Einkauf von Freimarken zur
Frankirung der Neujahrsbriefe nicht bis zum 31 December zu ver

M ſchieben ſondern ſchon einige Tage vorher zu bewirken damit zur Zeit

befördert Poſtſchaltern vermieden werden
vor den
hachitis

des Neujahrsverkehrs unnöthige Erſchwerniſſe des Publikums an den
Ebenſo iſt es im eigenen Jntereſſe

es Publikums in hohem Grade erwünſcht daß mit der Auflieferung
er Neujahrsbriefe insbeſondere der nach entfernteren Orten beſtimmten

frühzeitig begonnen und damit nicht bis zum letzten December gewartet
wird Damit ferner bei dem zum Jahreswechſel beträchtlich geſteigerten

rn urſprünglich erſt

Brieſverkehr die Briefbeſtellung in den größeren Städten ordnungs
näßig durchgeführt werden kann iſt es in noch höherem Grade als
wie zu gewöhnlichen Zeiten erforderlich daß in den Aufſchriften
er nach anderen Orten und an Bewohner der eigenen Stadt gerichteten

Briefſendungen die Angabe der Wohnung des Empfängers
nach Straße Hausnummer und Stockwerk recht genau erfolge Sofern

ieſem Erforderniß nicht genügt wird haben die Abſender etwaige Ver
e in der Beſtellung der Sendungen ſich lediglich ſelbſt zu

uſchreiben
Jagd Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg hat beſchloſſen den

Beginn der Schonzeit für Wachteln Haſen Auer Birk und
Faſanen Hennen ſowie Haſelwild für den Umfang des Regierungs
ezirkes Merſeburg auf den 18 Januar 1894 mit der Maßgabe

fFeſtzuſetzen daß an dieſem Tage die Jagd nicht mehr ausgeübt
werden darf

Das Walhalla Theater hat bei ſeiner am erſten Feiertage
u it dem größten Erfolge und bei völlig ausverkauftem Hauſe ſtatt
gehabten Wiedereröffnung dem Publikum eine angenehme Ueberraſchung

bereitet indem zu dem angekündigten Spielplan noch eine ganz außer
gewöhnliche Zugabe geboten wurde Es iſt dies die in letzter Zeit zu
o großer Berühmtheit gelangte Kaleidoskoptänzerin Miß

lſa Ancion welche ſeither eine Zugkraft des Berliner Winter
vom 1 Januar des neuen Jahres für das

alhallatheater engagirt von der Direktion mit großer Mühe und
Koſten noch in letzter Stunde gewonnen wurde um dem Feiertags
Programm einen beſonderen Glanz zu verleihen Der Erfolg war denn
auch wie bereits erwähnt ein außerordentlicher und kommen wir
demnächſt in genauerer Beſprechung des ganzen neuen Spielplanes

noch darauf zurück
S I Die Kaiſerſäle bildeten in den Feſttagen den Zielpunkt der
Wanderung von vielen Hunderten welche einige Stunden angenehm zu

verleben wünſchten
auch Fürſorge getroffen daß es ſeinen Gäſten nicht an Unterhaltung

Der rührige Wirth Herr Höndorf hatte denn

fehle Den Damen Kapellen welche ſeit längerer Zeit
mit vielem Beifall in dieſem Etabliſſement ſich haben hören

laſſen war eine neue gefolgt Jung Deutſchland zur
n

wirklich reizend präſentiren durchaus nicht
eine Künſtler Truppe die neu aufgeſtellte Bühne zum Schauplatz
ihrer Leiſtungen welche gleichfalls ſich den Applaus der Erſchienenen

die ebenfalls nach vielen Hunderten zählten zu ſichern wußten

See eine Kapelle die ihrem Namen ſoweit es das Alter ihrer an
muthigen Mitglieder betrifft in vollem Umfange gerecht wird und
dabei doch an Exaktheit und Schneidigkeit des Vortrages ihrer mit
Geſchmack ausgewählten Weiſen eine der erſten Stellen unter ihres

gleichen einnehmen dürfte An Beifall fehlte es denn auch dieſen
jugendlichen Künſtlerinnen die in ihrem ſchmucken Marine Koſtüm ſich

Jm Parterre Saal machte

Vor
M allem gilt dies von den Geſchwiſtern Kowala den reizenden

Wiener Geſangs und Tanz Duettiſtinnen die ſich durch ihre
M trefflichen Leiſtungen nach wenigen Stunden bereits als
M Lieblinge des erſchienenen Publikums betrachten durften Auch
die Koſtüm Soubrette Fränlein Windſor fand mit ihren

Darbietungen Anklang und brauſender Beifall wurde immer wieder
dem Komiker Max Walden zu theil der mit ſeinem urwüchſigen

Huwmor in Wort und Geberde ſelbſt auf das vergrämteſte Gemüth er
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Beifalle in Scene

Nicht unerwähnt mag bleiben daß nach be
rühmten Muſtern ſich in dieſen Vorſtellungen auch eine Gräfin Raday
als Cymbal Virtuoſin hören läßt

Wintergarten Die prächtig dekorirten Räumlichkeiten des
Wintergartenetabliſſements vereinigten an den Feſttagsabenden ein zahl
reiches Publikum das die Darbietungen der Künſtler Specialitäten
mit reger Theilnahme und großem Beifall entgegennahm Die Direk
tion hat das Jhrige gethan um für genußreiche Abende zu ſorgen undn darf daher wohl mit Recht dauernd einen guten Beſuch der Vorſtell
ungen die bei vortheilhaft beſetztem Orcheſter ſtattfinden erwarten
Die Vorträge des Opernfängers Herrn Eiſenfeld ſind ſehr anſpre
chend und zeigen eine gut geſchulte Stimme von angenehmer Klang
farbe Der Geſangshumoriſt Herr Huber ſowie die feſchen Soubretten
Elſa Formes und Marguitta Walder wirken erheiternd auf

das Publikum ebenſo tüchtig iſt die Gautier Troupe in ihren
gymnaſtiſchen Spielen Außerordentliches leiſtet die Herkules
Troupe mit ihren athletiſchen Produktionen und Herr Jmro For
erhöht den Reiz ſeiner geradezu verblüffenden Zauberkunſtſtücke durch
ſeinen liebenswürdigen Humor Trotzdem die Vorſtellung geſtern
bis nach 11 Uhr dauerte war es wohl allen wenig willkommen daß
die letzte ſenſationelle Nummer Cecile Angeau danseuse stereoscopique
wegen einer techniſchen Störung nicht zu Ende geführt werden konnte

Concordiag Theater Das durch die Gaſtſpiele der Münchener
bekannt gewordene Volksſtück Ludw Ganghofer s Der Herrgott

nitzer von Ammergau ging am erſten Feiertage mit vielem
Obgleich der Stoff der in der gleichnamigen No

velle Ganghofer s vielen Reiz ausübt durch ſeine feine Beobachtung
von Menſchen und Zuſtänden bei der durch Herrn Hans Neuert be
wirkten Dramatiſirung an Jntimitäten und Uebergängen außerordentlich
viel eingebüßt hat wußte die flotte Darſtellung doch mancherlei Mängel
und Kraßheiten der Compoſition zu verdecken Jmn Vordergrunde des

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Intereſſes ſtanden die beiden Gäſte Frl Martha von Keyſen und
Herr Heinrich Frey die als Liebespaar Loni Pauli außer
ordentlich innige naturwahre Töne anzuſchlagen wußten Bedenkt
man die hohe durch den überaus ſtarken Andrang des Publikums be
dingte Temperatur des Hauſes ſo muß man allen Reſpekt vor den
Kraftleiſtungen der beiden Künſtler haben Die Zuſchauer kargten
ihnen gegenüber denn auch nicht mit ſchallendem Beiſalle Herr
Jnlius Wilhelmy ein wie es ſcheint ſehr ſtrebſamer junger Künſtler
verſuchte mit vielem Erfolge aus ſeinem Kloſterwirth eine lebens
wahre Geſtalt zu ſchaffen Sehr brav waren auch die übrigen Mit
wirkenden

J Weihnachts Gratifikationen Zu den Etabliſſements welche
ſeit Jahren ihre Angeſtellten und Arbeiter durch ein mit der Dienſtzeit
derſelben ſich erhöhendes Geldgeſchenk zu Weihnachten zu erfreuen
pflegen gehören auch die Rauchfuß ſchen Brauereien Akt Geſ Auch
in dieſem Jahre gelangten wieder Beträge in Höhe von 10 bis zu über
150 Mk zur Vertheilung Uebrigens möge hier erwähnt ſein daß
ſich die Biere der Geſellſchaft jetzt allgemein einer ganz außerordent
lichen Beliebtheit erfreuen was aus dem gewaltigen Zuſpruch an den
einzelnen Umſatzſtellen hervorgeht

Betriebsſtörnngen Geſtern Nachmittag traten bei der Stadt
bahn hauptſächlich wohl infolge des zu bewältigenden ſtarken Verkehrs
mehrere Betriebsſtörungen ein theilweiſe wurden die Motoren defekt
oder die Achſen waren heiß geworden oder ſonſtige kleine Mängel
hielten die Fahrt mehr oder weniger auf

Ohnmachtsanfall Am Sonnabend Nachmittag wurde ein
16 jähriger Menſch ein Slavonier am Böllbergerweg 115 aufgefunden
der in Folge eines Ohnmachtsanfalles dort niedergeſunken war Jn
der Klinik erholte er ſich aber bald wieder und konnte entlaſſen werden

Lampen Exploſion Jn einer Wohnung des Hauſes gr Ulrich
ſtraße 28 explodirte am Sonnabend Abend eine Petroleum Lampe
wodurch ein kleiner Stubenbrand entſtand der durch die Bewohner
ſofort gelöſcht werden konnte

Was iſt der Worte dunkler Sinn Jn der vergangenen
Nacht wurden in der Merſeburger und Thurmſtraße der Streiber
ſtraße ſowie auf der Pfännerhöhe Exemplare des beifolgenden Jnhalts
angeklebt vorgefunden Große öffentliche Volksverſammlung Allgemeine
Anarchiſtenverfolgüng

c zètddzöe Öd

Aus dem Vereinsleben
Brüder Verein Vor Kurzem iſt hier ein iſraelitiſcher

Wohlthätigkeitsverein gegründet worden welcher die Pflege der Nächſten
liebe Beſuche und Nachtwachen bei Krankheitsfällen ſeitens der Vereins
mitglieder untereinander und die Unterſtützung der Mitglieder in
dringenden Nothfällen zum Zwecke hat Der Verein zählt jetzt einige
zwanzig Mitglieder nimmt nur iſfraelitiſche Männer keine Frauen auf
und hält ſeine Verſammlungen im Reſtaurant zu den drei Kaiſern
Berggaſſe ab Am 2 Feiertage verſammelten ſich die Vereinsmit

glieder mit ihren Familien und Gäſten im Neumarkt Schützenhaus
zu einem Feſtabend

Kaufmänniſcher Ruder Klub Deutſchland Unter
dieſem Namen hat ſich kürzlich hier ein neuer Ruder Klub konſtituirt
Derſelbe weiſt bereit 18 aus jungen Kaufleuten beſtehende Mitglieder
auf Die Zuſammenkhnfte finden regelmäßig jeden Dienstag Abend
r 9 Uhr an im Reſtaurant Zum Pappenheimer Alte Promenade 11
ſtatt

Aus der Amgebung
L Reideburg 26 December Lebensmüde Vorgeſtern fand

man den 71 Jahre alten Nachtwächter G in Schönnewitz an
einer Thorthür er hängt vor Lebensüberdruß ſcheint das Motiv zu
der unſeligen That geweſen zu ſein

b Weißenfels 26 December Unfall Am Sonnabend ver
unglückte in der Hoffmann ſchen Schuhwaarenfabrik der Arbeiter Dreſe
von hier dadurch daß ihm während ſeiner Beſchäftigung an der Stanz
maſchine zwei Finger der rechten Hand abgequetſcht wurden Er mußte
der Klinik zu Halle überwieſen werden

t Bitterfeld 26 December Verſtümmelt Uebel erging es
vorgeſtern Nachmittag dem Schmiedemeiſter Heßler in dem nahe ge
legenen Orte Renneritz Derſelbe hatte auf einem Ackergrundſtücke
des Gutsbeſitzers Große einen großen Feldſtein mit Pulver geladen
um denſelben auseinander zu ſprengen Der Schuß ging indeſſen nicht
los doch erfolgte in dem Augenblicke als der Meiſter mit dem Nach
bohren beſchäftigt war die Exploſion Hierbei wurden ihm drei Finger
der linken Hand weggeriſſen während mehrere Kinder und der ge
nannte Beſitzer Große trotzdem ſie in unmittelbarer Nähe ſtanden
zum Glück unverletzt blieben Heßler mußte der Klinik in Halle zuge
führt werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halite

Aufgeboten23 December Der Ofenſetzer Wilhelm Görlitz gen Töppe und Anna
Schumann Oleariusſtraße 11 und Kapellengaſſe 7 Der Handarbeiter
an Pfeiffer und Emma Bernhardt Wörmlitz und Gr Wallſtraße 8
er n Franz Oraczarek und Juliane Szkowranek Scharley Der

Arbeiter Auguſtin Soyka und Marianne Menzel Conraudau und Dobizetz
24 December Der Former Wilhelm Naumann und Pauline Biſchoff

Thorſtraße 23 und Ludwigſtraße 23

Eheſchlieftungen
23 December Der Former Karl Schulze und Minna Kuhl Dryander

ſtraße 35 und Gr Steinſtraße 36 Der Schloſſer Alfred Süße und
Karoline Leonhardt Anhalterſtraße 15 und Auguſtaſtraße 16 Der Draht
zieher Heinrich Mattler und Wilhelmine Dietzel Wuchererſtraße 1 und Große
Märkerſtraße 21 Der Schuhmacher Albert Gießeler und Marie Schulze
Unterberg 11 und Mühlgaſſe 4 Der Bahnarbeiter Paul Gieſecke und
Bertha Eiſennacher Zapfenſtraße 15 Der Schneidermeiſter Heinrich
Pomigaleck und Anna Merz Kl Wallſtraße 7 und Laurentiusſtraße 15
Der Handarbeiter Bruno Dreier und Luiſe Geigemüller Wuchererſtraße 3

Der Schloſſer Max Riederich und Emma Meßler Dorotheenſtraße 16 und
Ranniſcheſtraße 19 Der Fabrikarbeiter Franz Leißring und Bertha
Keiling Weingärten 25 Der Maurer Friedrich Voigt und Klara Krebs
Cröllwitz und Liliengaſſe 5 Der Klempner Max Radegaſt und Auguſte

Lerchenſeldſtraße 11 Der Schriſtſetzer Eduard Freund und
Wilhelmine Kießling Merſeburgerſtraße 161 und Schmeerſtraße 2

Geboren
23 December Dem Lehrer Reinhold Theele ein S Norbert Anton

Chriſtian Sophienſtraße 30 Dem Bautechniker Guſtav Wege ein S
Guſtav Erich Schwetſchkeſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Jank eine
T Wanda Uleſtraße 16 Dem Tapezier Friedrich Garand ein S Rein
S Friedrich Paul Spitze 16 Dem Seiler Karl Glieſche ein S Hermann

rnſt Leipzigerſtraße 34 Dem Maſchinenfabrikant Albert Mohr eine T
Emma Helene Steinweg 27 Dem Tiſchlermeiſter Paul Riedel ein S
Max Paul Walther Wilhelmſtraße 7 Dem n ghg Hermann
Gerade ein S Paul Max Schmiedſtraße 28 Dem prakt Arzt Dr med
Max Böttger ein S Paul Max Konſtantin Riebeckplatz 2 Dem Landwirth Wilhelm Alberti eine T Magdalena Eifrieda Friedrichſtraße 25

24 December Dem Modelltiſchler Stephan Urban ein S Erich GeorgPoſtſtraße 16 Dem Lehrer Ernſt Heſſe ein S Fritz Alexander Wotthif
Srite 2 Dem Metalldreher Richard Glaß ein S Fritz Schmiedſtraße 35

Dem Poſthilfsboten Joſeph Schwarzer ein S Otto Karl Lindenſtraße 50
26 December Dem Maurer Ernſt Tierſch eine Graſeweg 18

Geſtorben
23 December Der Droſchkenbeſitzer Hugo Becher 46 Krukenberg

ſtraße 15 Der Barbierlehrling Heinrich Brehm 17 DiakoniſſenhausDes Hilfsbremſer Friedrich Lohmann S Paul 9 t Brauhausgaſſe 5
Des Handarbeiter Friedrich Jasper Ehefrau Katharine geb Avemann

62 Alter Markt 27 Des Bremſer Rudolf Frohnert S Franz 4
Klinik Des Former Franz Schimpf S todtgeb Beeſenerſtraße 5Wittwe Roſette Herbſt geb Schlehuber 69 Schwetſchkeſtraße 10 Des
Fabritarbeiter Hermann Darnſtädt T Hedwig 6 Mauergaſſe 21

24 December Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Krumpe 35 J Bahn
re 24 Des Schmied Karl Hauſchild T Frieda 2 Schwetſchke

traße 12
26 December Des Chemiker Albert Lorenz T Vera 7J Klinik Des Maurer

Ernſt Tierſch T 1 Graſeweg 18 Wittwe Minna Huth geb Fuchs 74

28 December Seite 3
Gr Ulrichſtraße 5 Des Maſchiniſt Ferdinand Rößner Ehefrau Bertha
e Krauſewitz 48 Pfännerhöhe 72 Des Handelsmann Auguſt Ranft

Otto 4 Grbgeeße 5 Des Schneidermeiſter Stanisigus Bal
ceckiewicz T Martha 6 Fiegelgaſſe 10 Des Oberlehrer Friedrich BrandtS ülrich 5 Steinweg 25 Des Handarbeiter Eduard Sauer S Paul

2 Saalberg 15 Des Kaufmann Hermann Stempel T Hilda 5 M
Marienſtraße 1 Des Schneidermeiſter Auguſt Schmidt S todtgeb Geiſt
ſtraße 25 Der Juſtizrath Julius Steinbach 65 Mühlweg 10
Margarethe Gall 16 Krukenbergſtraße 19 Des Maurer Max Althoff
Ehefrau Amalie geb Arndt 25 Klinik

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 27 December 11 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute wurde der
Prozeß gegen Hugo Löwy beendet Das Gericht nahm einen
Fall von Betrng in idealer Konkurrenz mit ſchwerer Urkunden
fälſchnng an und verurtheilte den Augeklagten einſchließlich der in

voriger Woche gegen ihn verhängten Strafe zu 5 Jahren Zucht
hans und 6 Jahren Ehrverluſt

Zum Prager Mordd
Prag 27 December 10 Uhr 24 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Verhör Dolezal s
und Dragoun s begann am Sonntag Vormittag Beide leugneten
Anfangs erſt am Montag um 1 Uhr erklärte Dolezal plötzlich

Jch geſtände gerne wenn mich Dragonn meines Eides entbinden
würde Auf Zureden des Polizeibeamten entband Dragonn ſeinen
Mitverhafteten des Eides Dolezal ſchritt aber erſt um 5 Uhr
Dragonn um 7 Uhr zum Geſtändniß das ihrer übereinſtimmenden
Ausſage gemäß folgendes iſt Am Sonnabend um 2 Uhr Nach
mittags waren ſie in der Wohnung des Kriz des ebenfalls Ver
hafteien geweſen ſie gingen dann Beide in die Wohnung des
Mrva wo ſie um 3 Uhr eintrafen Auf eine vereinbarte Parole
wurden ſie eingelaſſen und freundlich begrüßt Sie ſpielten Karten
mit Mrva dann halfen ſie ihm beim Anfputzen des Weihnachts
bänmchens Plötzlich ſagten Dolezal und Dragoun um ſich zu
ſtärken möchten ſie Säbel fechten Mrva ſolle ihnen Säbel
borgen Dieſer erwiderte ſeit er wegen Theilnahme an dem
Geheimbunde Unterirdiſches Prag in Unterſuchung geſtanden
habe er keine Waffen mehr Dolezal und Dragoun führten
dann einen Ringkampf auf worüber Mrva lachte Auf
ihre Bitte ſang darauf Mrva zwei Lieder ein kroatiſches
ſehr melancholiſches in welchem es hieß daß Verräther
mit dem Tode beſtraft werden dann ein polniſches luſtiges Jetzt

ſagte Dolezal leiſe zu Dragoun Wenn Du es jetzt
nicht ausführſt ſpreche ich nicht mehr mit Dir bis zu
meinem Tode Hierauf packte Dragoun den Mrva an der
Bruſt dieſer ſchrie auf Dragonn warf ihn zu Boden worauf
Dolezal herbeiſprang und dem Mrva einen Dolch in die Bruſt
ſtieß dann dieſen herauszog und mit Papier abwiſchte Darauf
gingen die Mörder in ein Wirthshaus und ſchließlich zu Kriz
der ihnen verſprach beim Alibibeweis zu helfen Der Handſchuh
machergehilfe Kriz gilt als Anſtifter Beide Thäter gaben im
Verhör als Motiv zur That die Rede des Abg Herold im Ab
geordnetenhanſe an Als ſie erfnhren daß Mrva ein Agent
provocateur ſei ſei der Gedanke in ihnen gereift ihn zu
tödten Dolezal änßerte in ſeinem Geſtändniß das Treiben der

Omladina ſei höchſt gefährlich die Omladiniſten planten Atten
tate gegen hochſtehende Perſönlichkeiten

I Paris 27 December 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend wurden
ſämmtliche Organiſatoren der Suppenanſtalten feſtgenommen
nachdem durch genaue Beobachtungen erwieſen iſt daß Anarchiſten
die in der Anſtalt erſchienenen Brotloſen hier zum Mord aufreizen
und die Organiſatoren davon unterrichtet geweſen ſind Die
Anarchiſten Evrard und Lorderean die mit dem kürzlich in
Orleans verhafteten Monlinier in Briefwechſel geſtanden haben ſind
hier verhaftet worden Jn Orleans wurden wiederum drei
Anarchiſten verhaftet welche Schaufenſter zertrümmert und gerufen

hatten Es lebe die Anarchie Ravachol Vaillant u ſ Jn
Avignon wurden 4 Anarchiſten verhaftet

L Paris 27 December 11 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der Mutter des
Anarchiſten Colas wurden Hausſuchungen gehalten und dabei
zahlreiche Schriftſtücke gefnnden welche den Beweis lieferten daß

Colas mit den Anarchiſten in Orleans in Verbindung ge
ſtanden hat

P London 27 December 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet daß das Bombardement fortdauert

Berlin 26 December Der Anarchiſt Mechaniker Wieſen
thal iſt am Heiligabend durch Beamte der politiſchen Polizei auf
der Straße verhaftet worden Man fand bei ihm einen geladenen
Revolver Näheres iſt vorläufig nicht zu ermitteln

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 December

Bei Weſtwiud etwas kiühleres zeitweiſe aufheiterndes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Wafſerſtände Am 27 December Halle unterhalb 1,84
Trotha 2,02 26 December Calbe Oberpegel 1,57 Unter
pegel 0,88 Dresden 1,32 Magdeburg 1,08

Hinweis Die vorliegende Nummer enthält im Jnſeratentheil
eine Anzeige der über die ganze Welt verbreiteten Zeit
ſchrift Dies Blatt gehört der Hausfrau Verlag von
Friedrich Schirmer Berlin auf welche wir unſere geehrten
Leſer hiermit ganz beſonders aufmerkſam machen

Wi kann man huſten oder heiſer ſein und nicht ſofort vontie
Fay s ächten Sodener MineralpastllIlen Ge

brauch machen Fay s ächte Sodener Mineralpaſtillen helfen immer
ſie ſind angenehm im Geſchmack im Gebrauch billig und hinſichtlich
der Wirkung unübertrefflich Jn allen Apotheken und Droguerien zu
haben zum Preiſe von 85 Pfg die Schachtel

für Braut er
Gesellschaftsroben e

T

zu ſesten billigsten

beste VFabrileaten Brummer
sBemſamin

23 Grosse Ulrichstrasse 23
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Un übertroffen reichhaltigſte Answahl vom einfachſten bis hochfeinſten Genre Witzkarten nur neneſte Saghen
Billigſte Bezugscqerelle für Wiederverkäufer und im Einzelnen

Bernh Ort Poechstein Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i Th fertigt qus Wolle alten geſtrickten ge5 Wichitig für Hausfrauen
dienung Annahme und Muſterlager in Halle a S bei Heinrich Nnane Wilhelmſtraße 17

Halle a eWeingrosshandiung SBrüderstrasse 3 Pernsprecher 636 Nähe des Marktes S C SZu den dort hen den Feiertagen bringe ich meine reinen gut Cßegten S e e S
Rhein Pfälzor Mosel und Bordeauxweine S 9sowie sämmtliche S o oe Desseſteind 3255 e grösste Auswahl in Neuheiten S

2 n e en m n x 7 2 g vo Je e e 2 u Glas 8e A L Bürger Obere Leipzigerstrasse 66 S
S Reiohe Auswahl feinster Punsob Essenzen H S SImport von Rum Arac und Cognac SS

300

freundliche Probirstuden Glasweiser Ausschank

d d Wd F v rrverrrerr M 99000000000 e äääääääääääääeääääääääääääääääääääääääääääääk4
n r

Reujaßirsbrief Derkehir
Gratulgtionsbriefe Karten 2ze deren Beſtellung am Nen

jahrstage gewünſcht wird können ſchon jetzt mit einem Umſchlage und
R der Aufſchrift Neujahrsbriefe in unſere rothen Briefkaſten ge
S legt werden Dieſelben werden am 1 Januar 94 Vorm prompt beſtellt J

Was eignet ſich am beſten zu unſerem täglichen Getränk
Das Bedürfniß nach einem warmen anregenden Getränk iſt

allen Völkern der gemäßigten Zone gemeinſam So konnte es
geſchehen daß die unſcheinbare Bohne Arabiens und das ſimple

Theil zahlung
kauft man wie vielfach anerkannt
j am beſten u billigſten ohne Preis

e indet in unſeren zahl P t Blatt des Theeſtrauches einen Siegeszug über die ganze WeltDer Markenverkanf am Sylveſter Wagen Verhnſeſe hen e eWöhung mir 9 v z vollführten Kaffee und Thee rivaliſiren bis zu die em Augen
R wegen der Sonntagsruhe Vorm von 7 bis 9 i und von 11 Vorm bis Bl Special Möbelgeſchäft blick um die Gunſt des Publikums Wenn man die Verbraucher

7 Uhr Abends ſtatt Briefe und Karten koſten 8 Pf Druckſachen 2 Pf von des einen und des anderen auf dem ganzen Erdball zuſammenKartenbriefe 3 Pf Von und nach Giebichenſtein und Trotha befördern zählen wollte würde der Thee bei weitem als Sieger hervorgehenwir keine geſchloſſenen Briefe ſonſt alle Briefſchaften für den obigen Tarif F Beseolku Wägen wir die Vorzüge der beiden Konkurrenten gegen einander
ab ſo muß ſich auch die Waagſchale der Kritik ſchwer zu Gunſten
des Thee s neigen Er iſt weit einfacher zu bereiten viel
geſünder und vor allem viel billiger als der Kaffee Es
muß Wunder nehmen daß grade in Deutſchland wo man be
ſonders dem letzteren Umſtand ſonſt ängſtlich Rechnung trägt
der Kaffee den Theeverbrauch immer noch weit übertrifft Dies
iſt ausſchließlich verſchiedenen Uebelſtänden im Theegeſchäft zur
Laſt zu legen Unter der Marke Atlas Thee werden nun
Thee s von vorzüglichem Wohlgeſchmack in geſchloſſener und ſo
rationeller Packung in den Handel gebracht daß bei richtiger Zu
weiſung wofür Anweiſung gegeben iſt der Thee mit genau
demſelben Aroma auf den Tiſch kommt welches den Thee in
ſeiner Heimath zum köſtlichſten aller irdiſchen Genüſſe macht

J Leipzigerſtraße 2 I am Markt
Preisconrant

einer hocheleganten Einrichtung in
N Nußſßbaum Birke od Mahagoni

1 Kleiderſchrank hochfein 1 Vertik
reich verziert 1 großer Pfeilerſpiegel
mit Aufſatz u Pfeilerſchränkchen 1
Sopha mit Damaſt Rips oder

J Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler Steg
tiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt
J 2 Bettſtell m Sprungfedermatr u

W Keilkiſſen 1 Waſchtoilette 2 Stühle
v und 1 Kamkbertiſch

Courier
S Briefbeförderung Geſchäftsſtelle Kl Brauhausg 23 Ecke Sternſtr e

n
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Kauft und verſucht Atlas Thee einmal Jhr werdet außerordent
Preis 275 Mk lich zufrieden damit ſein

Atlas Theo iſt erhältlich in Apotheken Droguerien Kolo
nialwaarengeſchäften Konditoreien c

Bernh Grunwald
Möbeltfabrik

Halle a Rathhausgaſſe 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbftgefertigter Möbel Spiegel und W la gen s ehe
Polſterwaaren zu billigſten Preiſende e We e die Prauen Induſtrie und Kunstgew Schule

e Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malsehule für DamenFür Höktcher Iöchter Penvionat
z Halle a Heinrichstr 1Schwed Kiefern Passstäbe Unterricht sfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster

d d v
Verefirte Hausfrauen 1 m lang ſtark faſt aſtrein zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen

eigſten Kaſſe ha u e er nahrhafteſten geſundeſten und kräf 9n 40 p fö frei Wag Halle n e t gen W enner Rochaeben
4 Theilen Bohznen Kaffee G WVoOtkn Auskunft Prospekte franko nur durch died J t a t W1 Theil Aecht Franuck Kaffee nehmen Hol en groe orsteherin Eliso Gehrts Wildhagen

Bitte verfuchen Sie Jhr eigenes Urtheil ſoll Jhnen allein maßgebend ſein R ag e nrg W

e
e
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Eingeſandt
Nach dreijähriger vergeblicher Kur mit verſchiedenen Mitteln und

Bädern iſt mein Sohn Karl nach Gebrauch des Ringelhardt Glöckner ſchen
Größtes Lager allerSortenn Farben S

Turh KeſterIudwigsburg ete

F 72 Wund und Heilpflaſters in Zeit von vier Wochen von ſeinen DrüſenT A inz Komotau Kaschau Agram J ſtets vorräthig p Mir v 1,75Mk an befreit worden worauf derſelbe ſich auch im Uebrigen ſehr entwickelte
S bei S Frisch Gr Ulrichſtr 48

J ma r T
Zu haben in den meiſten Kolonialwaarenhandlungen

J 3 aller Art auch Anthracit SteinkohlenSteinmlcohlen Brikets Stuben Coak Grude Coak P 9 b e t
und höhm Braunkohlen Salonkohlen zur vorzüglichsten Stuben 1
und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu billigsten Preisen in ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
ganzen Iowries Fuhren oder kleineren Quantitäten Magenleidende Reconvalescenten ein

I Der Wahrheit gemäß beſcheinigt dies
Berlin Eldengerſtraße 2 part 13 December 1885

C Massolles Klempner
Mit Schutzmarke auf den Schachteln zu beziehen à 25 und

I 50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Apotheken Atteſte S
Klinkhardt Schreiher Neue Promenade 12 pfiehlt Heinr Müller Wwe S liegen daſelbſt aus NB Bitte genan auf obige Schutzmarke zu achten

Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203 Schwemmehrauerei e e S

e e Bee e en xl v 9 r Jo z mar S e i
d wo W eevR

We SSSSS halkenser Kalcao
Schokoladenfabrik von r Dawiäckl Söhme

Jahres Produktion 00000 Kilo
R Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35 K

I n

S Ab Hentze Halle a 24 Schmeerstrasse 24

A fu

webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbaxe und gediegene Stoffe für Damen Herren und
Kinder ſowie Stoffe für Portièdren in den modernſten Muſtern bei billigſter r und ſchnellſter Ve

r d

a

n
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